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QNG und die Rolle des Dammmaterials:

Weniger THG-Emissionen im gesamten Lebenszyklus

Stand BEG: 08.04.2024
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BEG im Uberblick QNG als Bonus

Bundesférderung

fur effiziente
Gebéaude

Wohngebaude

_ Einzel-

Nichtwohngebaude

. r Einzel-
Neubau Sanierung
maflnahmen

Fachplanung / Baubegleitung
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In welche Richtung soll es gehen?

Eine Nachhaltigkeitszertifizierung...

...bestatigt die Erfullung allgemeiner und besonderer Anforderungen an

die 0kologische, soziokulturelle und 6konomische Qualitat von
Gebauden

,Vor Jahren lag das Verhéltnis der CO,-Emissionen aus der Herstellung der
Bauprodukte (graue Emissionen) und den betriebsbedingten CO,-Emissionen tber 50

Jahre noch bei 20:80. Heute verursacht ein effizientes Gebaude mit Effizienzklasse 40
bereits Uber die Halfte der Emissionen bei der Herstellung.”

Dr. Christine Lemaitre, Geschaftsfiuhrender Vorstand DGNB




Nachwels der Nachhaltigkeit?

o °
O )
A Zertifiziertes S —
Passivhaus
o o

{Ysinn s
BAU-INSTITUT ‘

Qualitatssiegel
Nachhaltiger
Wohnungsbau

GREENBUILDING
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Erlangung des QNG-Siegels

Zeicheninhaber, Siegelgeber und Regelsetzer:
Bundesministerium mit der Zustandigkeit fiir das
Bauwesen (Bundesbauministerium).

Geschaftsstelle Nachhaltiges Bauen:
Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung.

Qualitatssiegel nachhaltiges
Gebaude (QNG)

1

1

1 Programmhalter von Bewertungssystemen des
: nachhaltigen Bauens bzw. Zertifizierungsstellen,
: die die Lizenz haben, ein registriertes
1
1
1
L]

NACHHALTIGES
GEBAUDE mmmn

A

I

I

¥
ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN

Uberwacht von der Deutschen Akkreditierungsstelle

Bewertungssystem anzubieten.

\ GmbH (DAkKS)
B RN """""""""""""" '
SyStem BAU-INSTITUT ‘ ot
L Qualitatssiegel
Nachhaltiger
Bewertungssystem Wohnungsbau S
Nachhaltiger Baven

Kleinwohnhausbau

Quelle: https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/siegelvarianten-bewertungssysteme/
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Anforderungen des ,Qualitatssiegel Nachhaltiges

Gebaude” -

NACHHALTIGES
GEBAUDE mmmmm

,Voraussetzung flr die Erlangung des Qualitétssiegels ist die Erfiillung
- allgemeiner Anforderungen und

 besonderer Anforderungen im 6ffentlichen Interesse*

(Broschtire QNG-Wohngebaude, BMI)
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,,Allgemeine Anforderu ngen“ (Bearbeitung notwendig, keine definierten

Grenzwerte)

1. Flacheninanspruchnahme

2. Ressourceninanspruchnahme

3. Flexibilitat und Anpassungsfahigkeit

4. Trinkwasserbedarf in der Nutzungsphase
5. Ruckbau und Recyclingfreundlichkeit

6. Risiken fur die Gesundheit und die lokale
Umwelt

7. Barrierefreiheit

8. Schaffung von Voraussetzungen fur die
Bewirtschaftung

9. Flacheneffizienz
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10. Erflllung von Nutzeranforderungen
11. Thermischer Komfort

12. Visueller Komfort

13. Schallschutz (nur fir Wohngebaude)
14. Nachhaltige Beschaffung

15. Lebenszykluskosten

16. Qualitat der Projektvorbereitung

17. Qualitatskontrolle der Bauausfiihrung

Quelle: Anlage 2 zum Handbuch des Qualitétssiegels Nachhaltiges Gebaude



,Besondere Anforderungen”
QS PLUS

1. Treibhausgase und Primarenergie

2. Nachhaltige Materialgewinnung

3. Schadstoffvermeidung in Baumaterialien
4. Barrierefreiheit

5. Naturgefahren am Standort

6. Griundach

Handbuch QNG, Anlage 3
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,Besondere Anforderungen® Wohnen
QS PLUS

1. Treibhausgas und Priméarenergie (Okobilanz nach QNG - CO, firr Konstruktion &
Betrieb, Grenzwerte sind definiert: 24 kg CO, Aqu./m2a und 96 kWh/m2a )

2. Nachhaltige Materialgewinnung (min 50% des neu eingebauten Holzes mit
PEFC/FSC)

3. Schadstoffvermeidung in neu eingebauten Baumaterialien (Verpflichtung bzw.
Nachweis, dass QNG-Anforderungen an Schadstoffvermeidung erfillt sind)

4. Barrierefreiheit (80% der WE sind ,Ready besuchsgeeignet®, Schwellenlose
ErschlieBung, Durchgangsbreite Turen, Wendflachen Wohnung, Vorbereitung
Aufzugseinbau) (ab 6 WE)

Flachenbezug: NRF-R

11| © DGNB Quelle: Anlage 3 zum Handbuch des Qualitétssiegels Nachhaltiges Gebaude



,Besondere Anforderungen® Nichtwohngebaude
QS PLUS

1. Treibhausgas und Priméarenergie (Okobilanz nach QNG - CO, firr Konstruktion &
Betrieb, Grenzwerte mussen ermittelt werden)

2. Nachhaltige Materialgewinnung (min 70% des neu eingebauten Holzes mit PEFC/FSC
+ min 30% des neu eingebauten Betons, Erdbaustoffe/Pflanzsubstrate mit erheblichem
Recyclinganteil)

3. Schadstoffvermeidung in neu eingebauten Baumaterialien (Verpflichtung bzw.
Nachweis, dass QNG-Anforderungen an Schadstoffvermeidung erfillt sind)

4. Barrierefreiheit (min 10% der Arbeitsstatten nach allgemein anerkannten Regeln der
Technik barrierefrei zuganglich; auf gleichem Geschoss barrierefreie Sanitaranlagen)

5. Naturgefahren am Standort

6. Grundach (min 50% der geeigneten Flachen) Flachenbezug: NRF-R

12 | © DGNB Quelle: Anlage 3 zum Handbuch des Qualitétssiegels Nachhaltiges Gebaude



Treibhausgase und Primarenergie - Wohnen

ANF1-WG2 Treibhausgas und Primérenergie (giiltig ab 01.01.2023)

QNG-PLUS

Anforderungen fiir: WG23
Dem Gebiude darf nur QNG-PLUS zuerkannt werden, wenn die geméf} der Methodik der Anlage
»~LCA-Bilanzregeln Wohngebdude® ermittelten

1 » Treibhausgasemissionen im Gebiudelebenszyklus max_imal[zd kg CO:2 Aqu./m* %betragen
und

2 * der ermittelte Primarenergiebedarf nicht erneuerbar im Gebaudelebenszyklus maximal
96 kWh/m? a petragt.

QNG-PREMIUM

Anforderungen fiir: WG2s
Dem Gebiude darf nur QNG-PREMIUM zuerkannt werden, wenn die gemifd der Methodik der Anlage
»LCA-Bilanzregeln Wohngebdude® ermittelten

1 » Treibhausgasemissionen im Gebiudelebenszyklus maximal 20 kg CO; Aqu./m* a betragen

und

2 * der ermittelte Primarenergiebedarf nicht erneuerbar im Gebaudelebenszyklus maximal
64 kWh/m? a betragt.

erganzende Bewertungsgrundlagen

zul * Bezugsfliche ist die Netto-Raumfliche (NRF (R)) nach DIN 277:2021-08 in m®.
bis 2

Zu den Treibhausgasen zahlen gemal3 dem Kyoto-
Protokoll folgende Stoffe:

Kohlendioxid (CO,), Methan (CH,), Distickstoffoxid
(Lachgas/N,0), teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe
(H-FKW/HFC), perfluorierte Kohlenwasserstoffe
(FKW/PFC) und Schwefelhexafluorid (SF).

-> Umrechnung in CO,-Aquivalente

Die DGNB hat NRF-R abzlglich
Fahrflachen in der TG als
Bezugsflache

https://www.gng.info/aktualisierte-version-der-tabelle-oekobilanzierung-rechenwerte-2023-und-sonderberechnungsvorschrift-fernwaerme-veroeffentlicht/#
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Nachhaltige Materialgewinnung- Nichtwohnen

ANF2-NW1 Nachhaltige Materialgewinnung

QNG-PLUS

Anforderungen fiir: NW23
Dem Gebaude darf nur QNG-PLUS zuerkannt werden, wenn

1 * mindestens 70% der neu eingebauten Hélzer, Holzprodukte und / oder Holzwerkstoffe
nachweislich aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammen

und

2 * |mindestens 30% der Masse des im Hoch- und Tiefbau neu eingebauten Betons, der neu
eingebauten Erdbaustoffe und Pflanzsubstrate (Gesamtmasse) einen erheblichen
ecyclinganteil haben.

QNG-PREMIUM

Anforderungen fiir: NW23
Dem Gebaude darf nur QNG-PREMIUM zuerkdnnt werden, wenn

1 * mindestens 85% der neu eingebauten Hélzer, Holzprodukte und / oder Holzwerkstoffe

nachweislich aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammen.
und

2 + mindestens 50% der Masse des im Hoch- und Tiefbau neu eingebauten Betons, der neu
eingebauten Erdbaustoffe und Pflanzsubstrate (Gesamtmasse) einen erheblichen
Recyclinganteil haben.

14 | © DGNB

Nachweis von erheblichen Recyclinganteil in jeweils 30%
der neu eingebrachten Massen von

e Beton
 Erdbaustoffe und Pflanzsubstrate



Polyurethan

dammt besser -

METHODIK DER OKOBILANZIERUNG
NACH DEN REGELN DES QNG-HANDBUCHS

Systemgrenzen: Die Okobilanz erstreckt sich
uber den gesamten Lebenszyklus des
untersuchten Gebaudes:

» Herstellungsphase (A1-A3)
* Instandhaltung und Austausch (B4)
* Energieverbrauch im Betrieb (B6)

« Abfallbehandlung (C3)
* Entsorgung (C4)

IVPU - Industrieverband Polyurethan-Hartschaum e. V. | GIH Seminar 08.04.2024

Die funktionelle Einheit ist 1 m?
Gebaudenutzflache bezogen auf ein
Nutzungsjahr.

Die Nutzungsdauer des Gebaudes betragt
nach QNG-Handbuch auf 50 Jahre.

Nutzungsdauern bis zum Ersatz der
verwendeten Materialien It. BNB-Katalog
Nutzungsdauern von Bauteilen:

WDVS: 40 Jahre

Dach- und FuBRbodendammung: 50 Jahre.



Schadstoffvermeidung in Baumaterialien—
Wohnen und Nichtwohnen

ANF3-1 Schadstoffvermeidung in Baumaterialien Anforderungen an verschiedene Baumaterialien
Anforderungsniveau PLUS von Holz tber Farben, Beschichtungen usw.
Anforderungen fitr: WGz3 NWwz3 z.B. anerkannte Gutesiegel, Schadstoffwerte u.a.
Dem Gebiaude darf nur QNG-PLUS zuerkannt werden, wenn Vorgegeben

1 + der Bauherr alle banausfithrenden Firmen vertraglich zur Einhaltung der QNG-
Qualititsanforderungen an die Schadstoffvermeidung verpflichtet hat und die Firmen nach
Fertigstellung ihrer Leistungen deren Erfillung erkliren.

Anforderungsnivean PREMIUM

Anforderungen fiir: WG23 NW23
Dem Gebiude darf nur QNG-PREMIUM zuerkannt werden, wenn

2 + die Erfiillung der QNG-Qualititsanforderungen an die Schadstoffvermeidung fiir alle neu
eingebauten Materialien und Produkte nachgewiesen wurde.

erganzende Bewertungsgrundlagen

zul * Die QNG-Qualititsanforderungen an die Schadstoffvermeidung sind beschrieben im

und Anhangdokument 313 zu dieser Anlage. Leichte AbweiChung der
Vorgaben zwischen QNG und

zul * Beachtung Anhangdokument 3.3. Sonderberechnungsvorschrift F-Gase zu LCA

Bilanzierungsregeln QNG

DGNB —
Abgleich vorhanden

16 | © DGNB
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QNG Stoffspezifische Anforderungen

SCHADSTOFFVERMEIDUNG IN
DAMMSTOFFEN

- QNG-Anforderungskatalog

Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude (QNG) Anhanadok ¢313
RecpmATIOH angdokumen

Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

- 12. 'Dﬁmmstnﬁe und Grt:schﬁume

EPS/PS/PUR/PIR-
o \ ukle, ME.l.EImII'I— Frei von halogenierten Treibmitieln PDE oder TM
und Phenolharzschaume, EPD
121 H“"’.’.“ﬂf::;ﬁg:;: Dﬁ“::t::::;';f“&'f“hﬁu o m;‘i‘;’;ﬁ:&;‘“ Wand-, Decken-, Bodendammung, flexible und filr HECDD und TCEP auch: Herstellererklarung
d Haustechnik TGA-Dammung HECDD in EPS/XPS, TCEP in PUR/PIR gemalk REACH, Leistungserklarung zur CE-
und Raustechni = 0,1 % (Einzelverbindungen Gruppen G/D) Kennzeichnung

fur Dammestoffe in WDWVS
gilt zusatzlich Pos. 12.4
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QNG Stoffspezifische Anforderungen
SCHADSTOFFVERMEIDUNG IN

DAMMSTOFFEN

- Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude (QNG)

llllllll

QNG-Anforderungskatalog
Anhangdokument 31 3

Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

- 12. 'Dﬁmmstnﬁe und Drl::schiume

Halogenierte Treibmi i ‘ Kunstarhanm.

124 gefahrliche Einzel

Kunstschaum-Dammstoffe fiir
Gebdude und Haustechnik

System

EPS/HPS/PUR/PIR-

Dammprodukie, Melamin-
und Phenolharzschaume,
fiir den Innan.- 1md

Halogenierte
Treibmittel

Frei von halogenierten Treibmitieln PDE oder TM




Barrierefreiheit - Wohnen

ANF4-WG1 Barrierefreiheit

Anforderungsniveau PLUS

Anforderungen fiir: WG23 NW23
Neuerrichteten Gebiauden (Neubau) mit mehr als 5 Wohneinheiten darf QNG-PLUS nur zuerkannt
werden, wenn fiir mindestens 80% der Wohneinheiten und der Gemeinschaftsflachen des Gebaudes
die Erfiilllung von 7 der nachfolgenden 8 Anforderungen des Standards ,,ready besuchsgeeignet”
nachgewiesen wird:

Anforderungen aus ready-Leitkriterium Al  Absatzfreie Zugdnge”

1 All Der Aufzugseinbau zur Erschliefung aller nutzbaren Geschosse muss
nachweislich vorbereitet sein, insbesondere beziiglich Raum- und Flachenbedarf,
Statik und Griindung.

2 Al2 Die Erschliefung bis zu den Wohnungseingangstiiren muss stufen- und
schwellenlos sein.

Anforderungen aus ready-Leitkriterium A2 .Ausreichende Grifien®

3 A22 Wege, Flure - nutzbare Breite
4 A24 Haus-, Wohnungseingangs-, Fahrschachttiiren
5 A25 Tiiren - nutzbare Durchgangsbreite
6 Al6 Wendefliachen auflerhalb der Wohnung
7 A27 Bewegungsflichen innerhalb der Whhnung
Anforderungen aus ready-Leitkriterium A4  Attrakfivitdt und Sicherheit”

] Ad4 Treppensteigung (max. Stufenhéhe/min. Stufenauftritt)

19 | © DGNB

Ab 6 WE: Nachweis von 7 aus 8 Kriterien

Die DGNB orientiert sich

an der DIN18040-2

Anforderungsniveau PREMIUM

Anforderungen fiir: WG2s NW23

Neuerrichteten Gebauden (Neubau) mit mehr als 5 Wohneinheiten darf QNG-PREMIUM nur zuerkannt
werden, wenn fiir alle Wohneinheiten und der Gemeinschaftsflichen des Gebaudes die Erfiillung von

7 der nachfolgenden 8 Anforderungen des Standards

wready plus® nachgewiesen wird:

Anforderungen aus readvy-Leitkriterium Al , Absatzfreie Zuginge”

1 All Ein Aufzug zur Erschlieffung aller nutzbaren Geschosse muss vorhanden sein.
2 Al2 Die Erschlieffung bis zu den Wohnungseingangstiiren muss stufen- und
schwellenlos sein.

Anforderungen aus readv-Leitkriterium A2 , Ausreichende Grafien”

3 A22 Wege, Flure — nutzbare Breite
4 Al24 Haus-, Wohnungseingangs-, Fahrschachttiiren
5 AlS Tiren - nutzbare Durchgangsbreite
6 AlG Wendeflachen aufferhalb der Wohnung
7 A2.7 Bewegungsflichen innerhalb der Wohnung
Anforderungen aus ready-Leitkriterium A4  Attraktivitit und Sicherheit®
8 Ad4 Treppensteigung (max. Stufenhéhe/min. Stufenauftritt)




Naturgefahren am Standort - Nichtwohnen

ANF5-1 Naturgefahren am Standort

1

11

1.2
13

Anforderungsniveau PLUS

Anforderungen fiir: NW23
Dem Gebiaude darf nur QNG-PLUS zuerkannt werden, wenn

eine Analyse und Bewertung der Gefihrdung des Gebaudes am Standort durch ausgewahlte
Naturgefahren durchgefithrt wurde. Erfasst und bewertet werden die aktuelle und die kiinftige
Gefahrdung durch lokale Folgen des Klimawandels in Bezug auf

Wintersturm, Hagel, Hitze, Starkregen, Blitzschlag, Schneelast,

Hochwasser und

Radon
sowie
auf alle bekannten und kiinftig zu erwartenden iiberdurchschnittlichen Gefihrdungen durch
Naturgefahren am Standort mit baulichen oder technischen Merkmalen des Gebiudes oder der
gebﬁu&enahen Auflenanlagen reagiert und dies dokumentiert wurde oder es wurden

organisatorische Mafinahmen der Risikobewiltigung im Rahmen des Gebiudebetriebs
vorgesehen.

Nachweis fur die meisten Risikofaktoren tber ImmoRisk-Tool
https://www.gisimmorisknaturgefahren.de/immorisk.html

Anforderungsniveau PREMIUM

Anforderungen fir: NW23

Dem Gebaude darf nur QNG-PREMIUM zuerkannt werden, wenn die Anforderungen des
Anforderungsniveaus PLUS erfiillt werden.

20 | © DGNB

Daten zum Hochwasser sind dort nicht enthalten, hierftr
sollten regionale Hochwasserkarten genutzt werden

Die DGNB erfordert nur

eine Positionierung zu den
drei relevantesten Risiken



https://www.gisimmorisknaturgefahren.de/immorisk.html

Grundach - Nichtwohnen

ANFG-1 Griindach - Version 1

Anforderungsniveau PLUS
Anforderungen fiir: NW23
Dem Gebiaude darf nur QNG-PLUS zuerkannt werden, wenn

1 mit einer Analyse der Méglichkeiten einer Dachbegriinung (Analyse der Griindacheignung) das
Grindachflichenpotenzial festgestellt wurde und

2 mindestens 50% des festgestellten Grindachflichenpotenzial neuerrichteter Dachflichen als
Grindach genutzt werden.

Anforderungsniveau PREMIUM

1 NW23
Dem Gebiude darf nur QNG-PREMIUM zuerkannt werden, wenn

Anforderungen fiir:

1 mit einer Analyse der Méglichkeiten einer Dachbegriinung (Analyse der Griindacheignung) das
Grindachflichenpotenzial festgestellt wurde und

2 mindestens 70% des festgestellten Grindachflichenpotenzial neuerrichteter Dachflichen als
Grindach genutzt werden.
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Dacheignung (hangt lediglich von der Neigung ab):

Das Grundachflachenpotenzial ist die Summe der sehr gut
und gut geeigneten Dachflachen

« sehr gut geeignet: 0°-5° Dachneigung

« gut geeignet: > 5°-10° Dachneigung

* noch geeignet: > 10°-15° Dachneigung

* bedingt geeignet: > 15°-35° Dachneigung
* ungeeignet: > 35° Dachneigung



QNG Einordnung der Nutzungen

Voraussetzung fur ein QNG Siegel ist die Zuordnung in eine LCA-Klasse

Orientierung fur die Einordnung der Nutzungen am Bauwerkszuordnungskatalog

22 | © DGNB

Gebiude- und Nutzungsarten LCA-Klasse
BWZ BWZ-Name
Nr.
1100  Parlamentsgebiude K1
1200 Justizgebaude K1l
1300  Verwaltungsgebiude, jedoch ohne BWZ 1370 Rechenzentren K1
1370 Rechenzentren K2
2100  Gebaude fiir Lehre, jedoch ohne BWZ 2210 Hérsaalgebaude K1
2210 Hérsaalgebdude K3
2200  Gebaude fur wissenschaftliche Lehre und Foffschung K2
2300  Gebaude fir wissenschaftliche Lehre und Forschung - hoch- und K2
héchstinstalliert
2400  Gebiaude f. Forschung ohne Lehre K2
2500  Laborgebiude K2
2600  Militarische Priifgebiude und Priifanlagen K2
3100 Hochschulkliniken (mit Forschung und Lehre)
3110 Hochschulkliniken K3
3120 Gebdude filir somatische Krankenversorgung K1

Quelle: Handbuch QNG, Anlage 1



Mischnutzung

= Nutzungsmischung Nichtwohnen
= Fall 1) Mischung von Nutzungen mit LCA Klassen - moglich

= Fall 2) Mischung von Nutzungen mit LCA Klasse und Nutzungen ,ohne LCA Klasse® — nicht
maoglich

23| © DGNB



Mischnutzung

» Nutzungsmischung Wohnen und Nichtwohnen

QNG unterscheidet die Siegel nur nach ,Wohnen" und ,Nichtwohnen® — keine speziellen
Nutzungen oder Mischungen

- Bei mischgenutzten Gebauden entscheidet laut aktuellen KfW FAQs (01.05.23) die
Hauptnutzung

1) Gemischt genutztes Wohngebaude: Das Projekt kann entscheiden, ob Wohnen oder
Nichtwohnen

2) Gemischt genutztes Nichtwohngebaude: Das Projekt ist als Nichtwohnen einzustufen

24 | © DGNB



Einordnung ins DGNB
System

’
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DGNB Zertifikat in Silber,
Gold oder Platin

Mit dem DGNB System zum QNG Zertifikat

NACHHALTIGES
GEBAUDE mmmm

Anforderungen des
QNG-Plus

Anforderungsniveau PLUS




Das Zertifikat als Qualitatsnachweils

Die Auszeichnungsstufen der DGNB

DGNB

Platin Gold Silber Bronze+
Gesamterfullungsgrad ab 80% ab 65% ab 50% ab 35%
Mindesterfullungsgrad 65% 50% 35% -- %

* Diese Auszeichnung gilt nur fir das Bestandszertifikat bzw. fur das Zertifikat ,Gebaude im Betrieb®.



Mit dem DGNB System zum QNG Zertifikat

Zusammenhang
zwischen DGNB System
und QNG Anforderungen

DGNB Neubau

37 Kriterien

davon 2 Mindestanforderungen

— Innenraumluftqualitdt und Barrierefreiheit

Allgemeine Anforderungen QNG
17 Kriterien

— muUssen bearbeitet werden
— keine Anforderungen

Besondere Anforderungen QNG
4 Kriterien
— Benchmarks mussen erfullt werden

EEEEEEEHE
EEEEEEEE
EEEEEEE
EEEEEEE
EEEEEEE



Zertifizierungskosten

Zertifizierungsgebiihren

Fixe Kosten

Umfassen den Zertifizierungsprozess der
DGNB, hierzu zahlen die beiden ersten
Prafungsrunden der Konformitatsprufung

Gebiihren/Kosten sind abhangig von:

m Brutto Grundflache

m Nutzungsprofil

= DGNB Mitgliedschaft des Antragstellers

Keine zusatzlichen
Kosten fur das QNG
Siegel

www.dgnb-system.de/de/
zertifizierung/zertifizierungskosten/
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Honorarkosten fiir die
Auditorenleistungen

Variable Kosten

Diese Kosten sind stark projektabhangig
und werden separat in einem Vertrag
zwischen Bauherr und Auditor abgestimnt

Zertifizierungskosten

Gebiihren/Kosten sind abhangig von:
m Leistungsaufwand des Auditors

DGNB DGNB

Mitglied Nicht-Mitglied
Neubau kleines Wohngebaude (1 Geschoss) 750 € 1.000 €
Neubau kleines Wohngebaude (4 WE) 1.000 € 1.250 €
Neubau grol3es Wohngebaude (4.000 gm) 5.150 € 8.100 €
Neubau Burogebaude (10.000 gm) 7.650 € 11.100 €
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Wen braucht es fur die BEG-Forderung?

ruft Fordermittel ab / BnD

weist Energieeffizienz nach (BzA)

<

Antragssteller Kfw

Bauherr

weist Nachhaltigkeit nach

A

Auditor

vergibt Zertifikat unf bestatigt Nachhaltigkeit

vergibt Registrierungsbestatigung

Quelle: DGNB e.V.
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Zertifizierungsprozess zur BEG-Forderung

1) Beantragen und Anmelden

= Beratung durch einen Nachhaltigkeitsexperten (DGNB
Consultant oder DGNB Auditor) — Pre-Check

= Der zugelassene Energieeffizienz-Experte beantragt die
Forderung bei der KfW flr Bauvorhaben & Planungsleistungen

= Anmeldung der Zertifizierung bei der DGNB

= Sie erhalten eine Fdrderzusage

- Erst danach: Abschluss von Liefer- und Leistungsvertragen

https://iwww.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Wohnwirtschaft/F%C3%B6rderprodukte/Klim
afreundlicher-Neubau-%E2%80%93-Wohngeb%C3%A4ude-(297-298)/
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Zertifizierungsprozess zur BEG-Forderung

2) Bauphase und Zertifizierung

= Sie planen und bauen mit Unterstiutzung lhres Consultant/
Auditors

= Entscheidungsprozess und Zieldefinition ihres Vorhabens

= Festlegung von Verantwortlichkeiten fur die Umsetzung
identifizierter Malinahmen

= Unterstitzung bei Ausschreibung und Vergabe
= Baubegleitung und Dokumentation

=  Der Auditor reicht nach Abschluss der BaumalRhahme die
notwendigen Nachweise und Dokumente bei der DGNB ein

33 | © DGNB



Zertifizierungsprozess zur BEG-Forderung

3) Verleihung Zertifikat

= Wir prufen Ihr Vorhaben und vergeben das DGNB Zertifikat und QNG Siegel

M '

= Wir melden die erfolgreiche Zertifizierung bei der BBSR (Geschéftsstelle
Nachhaltiges Bauen)

= Die BBSR vergibt eine Registrierungsbestatigung (inkl. Nr.), diese dient dem
Nachweis gegeniber der KfW

= Der zugelassene Energieeffizienz-Experte bestatigt die Durchfihrung bei der
KfW fur Bauvorhaben & Planungsleistungen

https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-

Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html?cms_artld=2785822
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Neubaufdorderung — Ubersicht

Klimafreundlicher
Neubau

EH/EG 40 & LCA oder
EH/EG 40 & QNG

01.01.2023 01.03.2023

» Verschiedene Siegelvarianten fiir > Reduktion auf zwei Siegelvarianten > Erweiterung der LCA-Klassen-
unterschiedliche Nutzungen > Einfiihrung der LCA-Klassen- Systematik

> Limitierte Siegelvarianten Systematik

> Keine Mischnutzungen > Mischnutzungen maglich
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Klimafreundliches Bauen - Neubau

/ Klimafreundliches WG/NWG \ / Klimafreundliches WG/NWG \
mit QNG
- THG Grenzwert der Stufe
QNG Plus (24 kg CO,/gm) - QNG Siegel
- EH/EG 40 Standard - EH/EG 40 Standard
- Keine fossilen Energietrager - Keine fossilen Energietrager

\ fur Warme / \ fur Warme /

Max. 150.000 €/WE

Max. 3.000 €/gm NGF

Bundesférderung
fiir effiziente
Gebaude

Wohngebaude

Max. 100.000 €/WE

Nichtwohngebaude

Max. 2.000 €/gm NGF
(10 Mio. Limit)

Fachplanung / Baubegleitung

(15 Mio. Limit)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Gebh%C3%A4ude/
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Sanierung Nichtwohngebaude

Kommunen erhalten andere Fordersatze

: Tilgungs-
zuschuss (%

Max. forderfahige Zuschiisse (€/m2)
Kosten

Denkmal/EH85 5 04 2 000 €/m? 100 € 200 €
EG 70 10 % NGF 200 € 300 €
max.
EG 55 15 % 10 Mio.€ 300 € 400 €
pro
EG 40 20 % Vorhaben 400 € 500 €

Bundesforderung
fir effiziente
Gebaude

»Effizienzhaus EE“-Klasse wird gefordert, wenn erneuerbare Energien einen Anteil von 65 % des fir die
Warme- und Kalteversorgung des Gebaudes erforderlichen Energiebedarfs erbringen und erstmalig

angeschiossen werden.

: Zusatzlich Boni fur ,worst performing buildings® moglich

38 | © DGNB https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/



Sanierung Nichtwohngebaude

Kommunen erhalten andere Fordersatze

Zusch m?
Sanierung auf Juschuss (% Kosten uschusse (€/m?)

Denkmal/EH85 5 04 2 000 €/m? 100 € 200 €
EG 70 10 % NGF 200 € 300 €
max.
EG 55 15 % 10 Mio.€ 300 € 400 €
pro
EG 40 20 % Vorhaben s00€  JNENTIND

Bundesforderung
fir effiziente
Gebaude

e Die Hochstgrenze der forderfahigen Kosten betragt bei der

Sanierung von Wohngebauden 120.000 Euro je Wohneinheit in der
Grundférderung, und 150.000 Euro je Wohneinheit bei Erreichen
einer EE- oder NH-Klasse.

39| © DGNB https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/



Art der FOorderung — Neubau/Sanierung

Zuschuss )y Kredit (Tilgungszuschuss)
Kapitalzuwendung, die als Zuschuss zu einem Forderkredit, welcher
Zweckgebundene staatliche meist am Ende der Laufzeit abgezogen wird
Transferleistung bei ordnungsgemalier und somit die Tilgungslast reduziert und zu
Verwendung nicht zurtickgezahlt werden einer Optimierung der Liquiditdt am Ende
muss. des Forderkredits flhrt.

Nur Kommunen konnen zwischen Zuschuss und Kreditvariante wahlen

40 | © DGNB Quelle: BEG WG; 8.1 Art der Férderung



Weitere Informationen

DGNB



Wo finden Sie weiltere Informationen?

BMW,i - Richtlinien zur Bundesfoérderung fur effiziente Gebaude (BEG)

BMW,i - Antworten auf haufig gestellte Fragen zur BEG (FAQ)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesforderunqg-fur-effiziente-Gebaude/

BAFA - Bundesforderung fur effiziente Gebaude (BEG)

Homepage des Ministeriums

https://www.dgnb-system.de/de/services/foerderungen/beqg/

KfW Hotline: 0800 539 9007 LCA Fragen: infocenter@kfw.de

QNG Hotline: 030 257679435 QNG Fragen: fragen@qng.info
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/FAQ/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html?cms_artId=2490224
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.qng.info/
https://www.dgnb-system.de/de/services/foerderungen/beg/

Bleiben Sie mit uns in Kontakt!

DGNB
o=

Mehrwert
zertifizierter Gebaude

Circular Economy
Kreislaufe schlieRen, heiRt zukunftsfahig sein

Mehrwert
zertifizierter Quartiere

3 YouTube

il e LR Rl e 1w A1 B
www.dgnb.de/de/verein/publikationen R mmmm“ﬁ l‘lllil il L
www.dgnb.de/de/aktuell/newsletter ; :
www.youtube.com/user/dgnbev

Was bedeutet Zertifizieren?

www.dgnb.de/de/veranstaltungen/kalender Grundlagen des DGNB Zertifizierungssystems

43| © DGNB https://www.youtube.com/watch?v=dTRjpO6v9Mg



Qualifizierungsmaoglichkeiten
Ausbildung von Experten

Nachhaltiges Bauen und Sanieren

Nachhaltiges
Immobilien-
management

DGNB Registered DGNB Consultant DGNB Auditor
Professional

DGNB ESG-Manager

Grundlagen des Praxis- und Kriterienwissen zum DGNB System
nachhaltigen Bauens Anwendung des DGNB Zertifizierungssystems in der
Relevanz und Méglichkeiten alltaglichen Berufspraxis und der Zertifizierung eines Projekts

fur Bau- und

Sanierungsvorhaben @ g e
/ e@ WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
\/ Weitere Informationen und Zulassungsvoraussetzungen

finden Sie hier.
Mehr zu den Inhalten der Schulung finden Sie hier.
Alle Termine fir Kurse und Prufungen finden Sie hier

in unserem Seminarprogramm.
44 | © DGNB

Praxiswissen zum
nachhaltigen Immobilien-
management
ESG-konformes Immobilien-
management und Anwendung
des DGNB Zertifizierungs-
systems Gebaude im Betrieb
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https://www.dgnb-akademie.de/einzelpersonen/
https://www.dgnb-akademie.de/formate/kompaktkurs-grundlagen-des-nachhaltigen-Bauens/
https://www.dgnb-akademie.de/fortbildungstermine/

Fragen?
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DGNB Mitgliedschaft

= Mitmach-Verein: Wissen nutzen und
teilen (Expertenpool, Kontakt fur Fragen zur Mitgliedschaft :

Mitgliedveranstaltungen, Messen, mitgliederbetreuung@dgnb.de
Referentenservice, Wissen einbringen,
Leitfaden, Reports, ...)

+49 711 722 322 23

» Engagement zeigen und Mitgliedschaft
kommunizieren (Mitgliedsprofil,
Vereinslogo einsetzen, Social Media,
DGNB Blog, ...)

» Von Sonderkonditionen profitieren
(Rabatte auf Gebuhren Zertifizierung/
Ausbildung/ Navigator, Raume, ...)

www.dgnb.de/de/mitgliedschaft/vorteile
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http://www.dgnb.de/de/mitgliedschaft/vorteile
mailto:mitgliederbetreuung@dgnb.de

lhr Kontakt
bel der DGNB

lhr Kontakt
bel der DGNB

Vielen Dank
far Thre Aufmerksamkeit

M System

Markus Kelzenberg

Abteilungsleiter Zertifizierungsstelle

Tel: +49 711 722322-75
E-Mail: m.kelzenberg@dagnb.de



mailto:m.kelzenberg@dgnb.de

